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1. Einleitung 
Die beiden Papyri des Museums für Völkerkunde Hamburg (C 3835 und C 
3836) stammen aus dem Besitz des „Wab-Priester des Amun" Chonsu-
maacheru aus dem Beginn der 22. Dynastie'. Sie gehören zur Mumie des 
Chonsu-maacheru (C 3834), die im Jahre 1903 durch den „Kaiserlichen 
Gesandten und bevollmächtigten Minister, Herrn Dr. Martin Rücker 
Jenisch" dem Museum geschenkt wurde. Die Herkunft der Mumie des 
Chonsu-maacheru aus Theben in Oberägypten steht fest. Sie ergibt sich 
durch den Titel des Verstorbenen, der „Wab-Priester des Amun" war. 
Damit ist auch für die beiden Papyri eine Herkunft aus Theben gesichert. 
Unbekannt bleibt allerdings, in welchem Teil der ausgedehnten 
thebanischen Nekropole die Mumie gefunden wurde. 
Bei ihrer Übergabe an das Museum befand sich die Mumie noch in ihrer 
originalen Kartonage. „Unter freundlicher Mithilfe des Herrn Dr. Georg 
Möller, Assistenten an der ägyptischen Abteilung der Königlichen Museen 
in Berlin, (wurde sie) den Binden entnommen"2. Die Entdeckung der 
beiden Papyri erfolgte beim Auswickeln der Mumie. K. Hagen berichtet: 
„Nach Öffnung der beschriebenen Hülle zeigte sich der in zahlreiche 
Leinentücher wohl eingewickelte Körper der Mumie. Beim Abwickeln der 
Tücher kamen zwei mit hieratischen Schriftzeichen geschriebenen Papyri 
zum Vorschein. Es sind dies zwei Kapitel aus dem Totenbuche; das eine ist 
eine Litanei auf den Sonnengott Re-Harmachis, das andere sichert dem 
Toten den Besitz seines Herzens im Jenseits"3. 
'Burkard/Fischer-Elfert 1994, S. 209 Nr. 309. 
'Hägen 1904, S. CXXXII. 
3Hagen 1904, S. CXXXIV. 
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Die beiden Papyri aus dem Inneren der Kartonage des Chonsu-maacheru 
erhielten nach ihrer Entdeckung die Inventar-Nummern C 3835 und C 
3836 des Museums für Völkerkunde in Hamburg*. Sie gehören in ihrer 
Zweizahl zu der damals üblichen Grabausrüstung eines Verstorbenen5. 
Gewöhnlich enthielt einer der beiden Papyri eine Spruchfolge aus dem 
Totenbuch, das die alten Ägypter „Buch vom Herausgehen bei Tage" 
nannten, während der andere meist ein illustrierter Papyrus war und Teile 
des Amduat, eines Buchs mit dem Titel „Buch von dem, was in der 
Unterwelt ist", enthielt4. Das Amduat wurde unter diesen Papyri besonders 
hoch geschätzt. Denn es war ursprünglich ein königliches Buch, das über 
die Fahrt des Sonnengottes durch die Unterwelt während der 12 Stunden 
der Nacht berichtet und das in den älteren Perioden des Neuen Reiches 
in den Königsgräbern aufgezeichnet wurde. 
Auch die Hamburger beiden Papyri sind in diesen bekannten, allgemein­
gültigen funerären Zusammenhang einzuordnen. Ihre herausragende 
Bedeutung besteht nun aber darin, dass ihr Textbestand ein anderer ist 
und von dem üblichen Schema der Standardausrüstung abweicht. Der eine 
Papyrus (C 3836) enthält zwar, wie üblich, Texte aus dem Totenbuch des 
Neuen Reiches, doch fällt die ungewöhnliche Kombination der beiden 
Totenbuchkapitel 26 und 149 aus dem Rahmen. Noch bemerkenswerter 
ist der Textbestand des zweiten Papyrus (C 3835). Er ist mit mehreren 
Hymnen auf den Sonnengott beschrieben, die in der Abfolge des Hambur­
ger Papyrus nur noch ein einziges weiteres Mal auf dem berühmten 
Papyrus Greenfield der Nesi-tanebet-ascheru im Britischen Museum von 
London vorkommen. Er enthält eine Liturgie, die im folgenden „Liturgie 
des Chonsu-maacheru" genannt werden soll. 
Die Papyri haben die folgenden Daten: 
(1) Der Totenbuch-Papyrus im Museum für Völkerkunde Hamburg C 3836: 
Maße: L. 49 cm; H. 12 cm 
'Die Mumie und die übrigen Teile der Grabausrüstung, bestehend aus den beiden 
Papyri und aus vier Mumienbinden, haben jeweils eine eigene Nummerierung. 
5Quirke 1993, S. 19. 
4Sadek 1985,S. 322-328. 
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Herkunft: Theben 
Besitzer: der Wab-Priester des Amun Chonsu-maacheru 
Inhalt: Totenbuch Kap 26 (Var.), Kap. 149 n und 149 m. 
Datierung: 22. Dynastie, Osorkon I., nach dem 23. Jahr. Um 902 v. 
Chr. 
3 Kolumnen: (1) 8 Zeilen; (2) 8 Zeilen; (3) 4 Zeilen. 
(2) Die „Liturgie des Chonsu-maacheru" im Museum für Völkerkunde 
Hamburg C 3835: 
Maße: L. 74 cm; H. 12 cm 
Herkunft: Theben 
Besitzer: der Wab-Priester des Amun Chonsu-maacheru 
Inhalt: 5 Sonnenhymnen 
Datierung: 22. Dynastie, Osorkon I., nach dem 23. Jahr. Um 902 v. 
Chr. 
5 Kolumnen: (1) 9 Zeilen, (2) 10 Zeilen, (3) 10 Zeilen, (4) 10 Zeilen, (5) 
1 Zeile. 
Die beiden Papyri sind knapp 12 cm hoch (11,8 cm), der 
Totenbuchpapyrus C 3836 ist 49 cm lang, der liturgische Papyrus C 3835 
hat eine Länge von 72 cm. Sie rangieren sowohl hinsichtlich ihrer Länge als 
auch in Bezug auf ihre Höhe am unteren Rand der Skala der Papyri, die aus 
der Dritten Zwischenzeit erhalten sind. Ein Vergleich ergibt: In der 21. 
Dynastie (von 1070-945 v.Chr.) besitzen von 326 aufgenommenen Papyri 
nur 66 Papyri eine Länge zwischen 50 und 100 cm (20,3 %). Noch 
ungünstiger fallen die Verhältniszahlen bei der Höhe der Papyri aus. Von 
374 Papyri haben nur 23 Papyri eine Höhe unter 15 cm (6,1 %)'. 
Die Papyri sind in gutem Zustand erhalten. Sie besitzen eine hellbraune 
Farbe. Einige wenige Löcher und gelegentlichen Faserabsplitterungen sind 
die einzigen Beschädigungen. Die Schrift ist ein ausgeglichenes Toten-
buchhieratisch mit nur wenigen Ligaturen. Das letzte Blatt der beiden 
Papyri ist jeweils nur teilweise beschriftet. Eine Illustration des Totenbuch­
papyrus mit Vignetten des Totenbuchs ist nicht vorgenommen worden. 
'Niwi. ski 1989, S. 74-75. 
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Beide Hamburger Papyri liefern ein gutes Beispiel für die herausragende 
Papyrusproduktion der Dritten Zwischenzeit. Trotz ihrer geringen Länge 
geben sie durch die auf ihnen aufgezeichneten Texte Einblick in die 
schöpferische Qualität der Totenbuchredaktion der 21. und 22. Dynastie, 
aus der auch sonst Neuschöpfungen des Totenbuchs bekannt sind8. Für die 
Überlieferungsgeschichte des Totenbuchs haben sie einen besonderen 
Stellenwert, weil sie sehr genau datiert werden können. Ihre Niederschrift 
liegt in der Regierung von Osorkon I. (925/24 bis etwa 890 v. Chr.), wie 
sich aus den sog. Lederamuletten der Mumie des Chonsu-maacheru 
ergibt, die ein Bild des Königs Osorkon I. zeigen'. Die Datierung läßt sich 
innerhalb der Regierung von Osorkon I. noch weiter präzisieren. Die 
Mumie lag in Mumienbinden, die Jahresdatierungen tragen. Während zwei 
Mumienbinden in das 11. Jahr (C 3839) und 12. Jahr (C 3838), vermutlich 
von Osorkon I., datiert werden können, trägt eine dritte Mumienbinde (C 
3837) ein Datum aus dem 23. Regierungsjahr (von Osorkon I.). Dieses 
Datum ist das jüngste, das mit der Mumie in Verbindung gebracht werden 
kann. Vermutlich reicht es daher am nächsten an den Todestag des 
Chonsu-maacheru heran. Daher lassen sich die beiden Papyri ohne jeden 
Zweifel in die zweite Hälfte der Regierung von Osorkon I. einordnen, 
vermutlich in die Zeit um 903/902 (= 23. Regierungsjahr). 
2. Der Totenbuchpapyrus des Chonsu-maacheru (C 3836) 
Der Totenbuchpapyrus des Chonsu-maacheru besteht aus Auszügen aus 
den Kapiteln 26 und 149 des Totenbuchs. Weitere Texte des Totenbuchs 
sind auf ihm nicht aufgezeichnet. In beiden Texten wird der Verstorbene 
„Osiris Wab-Priester Chonsu-maacheru" genannt. Das Epitheton besteht 
aus dem Titel eines „Osiris" und dem eines „Wab-Priesters". Durch den 
Titel eines „Osiris" wird dem Verstorbenen im Jenseits eine neuen Existenz 
zugesagt. Der Titel „Wab-Priester (des Amun)" bezieht sich auf die von 
Chonsu-maacheru zu Lebzeiten ausgeübte Tätigkeit eines Reinigungs­
priesters am Tempel des Amun von Theben. 
8Rößler-Köhler1991. 
'Altenmüller 21982, S. 57 Abb. 7. 
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2.1 Eine Variante von Kapitel 26 des Totenbuchs 
2.1.1 Einleitung 
Das auf d e m Hamburger Totenbuchpapyrus aufgezeichnete Kapitel 26 des 
To tenbuchs gehört zu den bel iebten Totenbuchtexten der Dritten 
Zwischenzeit10. Die Hamburger Fassung läßt sich j edoch mit keiner der 
bisher bekannten Überlieferungen dieses Totenbuchkapitels verbinden, so 
dass sie besondere Beachtung verdient. Sie verbindet erstmals den 
Gedanken der Verfügbarkeit des Herzens im Jenseits mit der Frage des 
Totengerichts . 
Kapitel 26 des Totenbuchs steht im Hamburger Totenbuch unter dem Titel 
„Spruch für das G e b e n des ib-Herzens d e m Osiris Wab-Pr iester Chonsu -
maacheru in der Nekropole (hrt-ntr)". Der Titel ordnet den Text einer Folge 
von Sprüchen zu, die in der Totenbuchforschung als „Herz-Sprüche" 
bezeichnet werden und die Kapitel 26 bis 30 des Totenbuchs umfassen". 
Der Spruch selbst ist auf d e m Hamburger Papyrus in zwei Abschnit te 
gegl iedert . A u s der Gl iederung des Spruchs wird deutlich, dass das Herz 
nicht nur die Funktion eines Körperorgans besitzt, sondern als Sitz des 
Verstands auch für die Planungen des Menschen und für dessen richtiges 
Handeln von grundlegender Bedeutung war. Der d o p p e l t e Sinn des 
Herzens, einerseits als Körperorgan und andererseits als Sitz des Intellekts, 
kommt auch in der Sprache des Totenbuchkapitels zum Ausdruck. Das im 
Körper befindliche leibliche Herz heißt Hati-Herz (hltfi, das Herz der 
Gefühlsregungen und des Intellekts wird ib-Herz (jb) genannt . 
Der erste Abschnitt mit den Versen 2-6 behandelt das leibliche Herz des 
Menschen, das die körperliche Fortexistenz im Jenseits ermöglicht. Der 
zweite Abschnit t mit den Versen 7-12 behandel t die geistige Seite des 
Herzens und behandel t die v o m Herz ausgehenden Gedanken und 
Handlungen als Ursache für mögl iches Fehlverhalten während der 
Lebenszeit. In d iesem Abschnitt wird festgestellt, dass Unwahrheit und 
,0Quirke 1993, S. 87. 
"Fabian 1988. 
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Lüge mögliche Hindernisse für den Weg ins Totenreich darstellen. 
2.1.2 Transkription 
Abb. 1 (S.142) 
2.1.3 Transliteration 
1:1 ri n rdjt jb n Wsjr wcb Hnsw-mic-hrw m hrt-ntr dd mdw 
1.2 jw n-jjb m pr-jb hltj m pr-hitjjw n-j ri-j r mdt *rdwj(=j) r $mt jw n-j c.wj=j 
1:3 r shrt hftjw-jjw hswt=j hr jrj-mhi.t ih-j n hsb-jnw m jsw 
1:4 n micjb=j hr Dhwtj wih.tw sp j(w)ms jrn-j mV.t hndd-j hr=s r jqh 
1:5 jgrt m htp 
2.1.4 Übersetzung: 
[Titel] 
1:1 1 Spruch für das Geben des ib-Herzens dem Osiris Wab-Priester 
Chonsu-maacheru in der Nekropole [hrt-ntr). Worte zu rezitieren: 
[1. Abschnitt] 
1:2 2 Mir gehört mein ib-Herz {jb) im Haus des ib-Herzens 
3 Mir gehört mein Hati-Herz [hltj) im Haus des Hati-Herzens (hitfl. 
- Auslassung von 6 Versen -
4 Mir gehört mein Mund, um zu sprechen 
5 (meine) *Beine, um zu gehen 
/1:3 6 Mir gehören meine beiden Arme, (1:3) um meine Feinde 
niederzuwerfen. 
- Auslassung von 16 Versen bis zum Ende des Textes -
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[2. Abschnitt] 
7 Mein Lobpreis ibswt=j) ist beim „Wiegeme is te r " (jrj-mhit) 
8 mein Wohlgefa l len (th) ist beim „Berechner der A b g a b e n " (hsb-
jnw) an der Handwaage (jwsw), 
1:4 9 weil mein Herz wahrhaftig ist vor Thot . 
10 Niederge legt wird der Fall der Lüge, 
11 da ich die Wahrheit getan habe und ich auf ihr(em W e g ) ging, 
/1:5 12 um zu betreten (jqh) (1:5) das Totenreich, in Frieden 
Anm. *. In den Parallelen von Totenbuch-Kapitel 26 steht rdwpjrSmt - „(mir 
gehören) meine be iden Beine, um zu g e h e n " . Die Hamburger Fassung 
weist eine ungewöhnl iche Schreibung von rdwj=j auf. Statt rdwj(-J) ist rdlrd 
- (2x „ g e b e n " ) geschrieben. Es handelt sich hier um eine bisher nicht 
be legte kryptographische Schreibung für die Bezeichnung der „be iden 
Beine" . 
2.1.5 Inhalt 
Kapitel 26 des Totenbuchs ist eine Neuschöpfung des Neuen Reiches und 
hat in der älteren Zeit keine Vorläufer. Er gehört zu den besonders häufig 
überlieferten Texten des Totenbuchs12. 
Der Überl ieferungsbefund für das 26. Kapitel des Totenbuchs im Neuen 
Reich ist geradlinig. Umso auffallender ist, dass der Papyrus des Chonsu-
maacheru eine ganz neuartige Version besitzt, die bisher unbekannt ist und 
auch in den späteren Papyri nicht mehr vorkommt. Die Sonderfassung des 
Chonsu-maacheru unterscheidet sich von den übrigen Versionen durch 
zahlreiche Auslassungen, die vor allem im ersten Abschnitt des Spruchs (V. 
2-6) auftreten. Dort fehlen zwischen Vers 3 und 4 sechs Verse und im 
Anschluss an Vers 6 16 Verse. Wesentlich bedeutsamer ist eine inhaltliche 
Erweiterung des Totenbuchkapitels im zweiten Abschnitt des Spruches (V. 
"Gülden/ Munro 1998, S. 92-93. 
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7 - 1 2 ) . In d i e s e r E r w e i t e r u n g w e r d e n V o r s t e l l u n g e n v o m T o t e n g e r i c h t m i t 
d e m „ H e r z - S p r u c h " v e r b u n d e n . 
D a s T h e m a d e s T o t e n g e r i c h t s w i r d i m H a m b u r g e r P a p y r u s in e i n e n n e u e n 
Z u s a m m e n h a n g g e s t e l l t . B i s h e r h a b e n s ich d i e H e r z s p r ü c h e d e s 
T o t e n b u c h s d a r a u f b e s c h r ä n k t , E r m a h n u n g e n an d i e A d r e s s e d e s H e r z e n s 
zu s e n d e n , n i c h t z u m S c h a d e n d e s V e r s t o r b e n e n a u s z u s a g e n . D e r 
k l a s s i s c h e B e l e g d a f ü r ist K a p i t e l 3 0 B d e s T o t e n b u c h s , d e r m i t d e n 
f o l g e n d e n W o r t e n b e g i n n t ( vg l . a u c h K a p . 3 0 A ) : 
„ M e i n i b - H e r z m e i n e r M u t t e r , 
m e i n i b - H e r z m e i n e r M u t t e r , 
m e i n H a t i - H e r z m e i n e r w e c h s e l n d e n F o r m e n -
S t e h e n i c h t a u f g e g e n m i c h a l s Z e u g e , 
t r i t t n i c h t g e g e n m i c h a u f i m G e r i c h t s h o f , 
m a c h e k e i n e E i n w e n d u n g e n g e g e n m i c h v o r d e m W i e g e m e i s t e r ! " 
( H o r n u n g 1 9 7 9 , S . 9 6 ) 
Im H a m b u r g e r T o t e n b u c h p a p y r u s w i r d j e t z t d i e A n t w o r t d a r a u f g e g e b e n . 
„ M e i n L o b p r e i s (hswfrj) ist b e i m „ W i e g e m e i s t e r " (jry-mhif) 
m e i n W o h l g e f a l l e n (3h) ist b e i m „ B e r e c h n e r d e r A b g a b e n " (hsb-jnw) 
a n d e r H a n d w a a g e (jwsw), 
w e i l m e i n H e r z w a h r h a f t i g i s t v o r T h o t . 
N i e d e r g e l e g t w i r d d e r Fall d e r L ü g e , 
d a ich d i e W a h r h e i t g e t a n h a b e u n d ich a u f i h r ( e m W e g ) g i n g , 
u m z u b e t r e t e n [jqh) d a s T o t e n r e i c h , in F r i e d e n . " 
In A n l e h n u n g a n d i e A r g u m e n t a t i o n v o n K a p i t e l 3 0 B ( „ S t e h e n i c h t a u f 
g e g e n m i c h a l s Z e u g e , tr i t t n i c h t a u f g e g e n m i c h i m G e r i c h t s h o f , m a c h e 
k e i n e E i n w e n d u n g e n g e g e n m i c h v o r d e m W i e g e m e i s t e r ! " ) w i r d in d e r 
H a m b u r g e r F a s s u n g d e s T o t e n b u c h s d e r Er fo lg d e r „ w a h r h e i t s g e m ä ß e n " 
A u s s a g e d e s H e r z e n s h e r a u s g e s t e l l t . „ M e i n L o b p r e i s ist b e i m W i e g e ­
m e i s t e r , m e i n W o h l g e f a l l e n ist b e i m „ B e r e c h n e r d e r A b g a b e n " an d e r 
H a n d w a a g e , w e i l m e i n H e r z w a h r h a f t i g ist v o r T h o t " . 
D e r T o t e n b u c h s p r u c h b e z i e h t s i ch a u f d i e W ä g u n g d e s H e r z e n s b e i m 
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Totenger icht . Diese Akt ion ist in der V ignet te zu To tenbuch Kapitel 125 
ungezählte Male im Bild festgehalten. In Anwesenhe i t des To tengo t t e s 
Osiris wird das Herz des Verstorbenen auf eine der be iden Waagscha len 
der Standwaage ge leg t und a b g e w o g e n . Das Herz symbolisiert in diesem 
Zusammenhang die Taten des Menschen. 
In der einen Waagscha le liegt das „Herz" des Menschen , in der anderen 
das Symbol der „Wahrhe i t " (Maat), das im Bild durch die Gött in der 
Wahrheit oder durch e ine Feder w i e d e r g e g e b e n wird. Das „Herz" wird 
gegen die „Wahrhe i t " au fgewogen . Das Ergebnis ist scheinbar of fen, in 
Wirklichkeit aber durch magische Mittel manipuliert. Denn, wie im To ten -
buchspruch 30 ausdrücklich festgestellt wird, soll das Herz nicht gegen den 
Menschen als Z e u g e auftreten und nicht g e g e n ihn vor d e m Gerichtshof 
votieren. 
Der „Wiegeme i s te r " an der W a a g e des Totenger ichts beobachte t den 
Wiegevorgang. Zusammen mit 42 Beisitzern des Totengerichts entscheidet 
er über die Taten des Menschen. Das Gerichtsurteil läßt nur zwei 
Entscheidungen zu: Bestrafung und damit der zweite T o d für den Fall, dass 
die Waagscha le mit d e m „Herzen" des Menschen einen negativen 
Ausschlag nach unten gibt; Rechtfertigung und damit Versorgung und 
Wiedergebur t im G e f o l g e des Sonnengot tes , wenn die be iden 
Waagschalen im Gle ichgewicht sind13. 
Auf den erhofften positiven Ausgang des Totengerichts bezieht sich dann 
auch der zweite Abschnit t von Kapitel 26 des Hamburger Totenbuchs . Es 
treten der „Wiegeme i s te r " (jrj-mhit) und der „Berechner der A b g a b e n " 
(hsb-jnw) auf. Der „Wiegemeis ter " an der Standwaage des Gerichts f indet 
für den Verstorbenen, der das Totengericht erfolgreich passiert hat, 
preisende Wor te („mein Lob ist bei d e m Wiegemeister") . Der „Berechner 
der A b g a b e n " n immt d ie Zuteilung der Op fe r vor. Beide Rollen, die des 
„Wiegemeisters" und die des „Berechners der A b g a b e n " , sind Rollen, die 
v o m Got t Thot wahrgenommen werden, der als Go t t der Schreibkunst und 
der Archive auch für die Ausfert igung des Urteils zuständig ist. 
"Seeber 1976. 
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Der H a m b u r g e r T o t e n b u c h p a p y r u s liefert d e n f rühesten Be leg für d e n 
Be inamen d e s G o t t e s T h o t als e ines „Berechners d e r A b g a b e n " (hsb-jnw). 
Dieses Ep i the ton k o m m t in der Dritten Zwischenze i t nur noch einmal auf 
einer Stele d e r 22 . Dynast ie vor , s teht d o r t aber in unklarem Z u s a m m e n ­
hang" . Erst in d e n Tempel inschr i f ten der gr iechisch-römischen Zeit um 
Christi G e b u r t wird es häufiger verwendet 1 5 . Dann steht der G e d a n k e der 
Zuteilung der O p f e r g a b e n , im Vordergrund1 6 , w o r a u s geschlossen w e r d e n 
kann, dass auch im H a m b u r g e r T o t e n b u c h p a p y r u s d ie Zutei lung d e r 
O p f e r g a b e n durch d e n G o t t T h o t als d e m „Berechner der A b g a b e n " 
v o r g e n o m m e n wird . 
2.2 Zwei Auszüge aus Kapitel 149 des Totenbuchs 
Das 149. Kapitel d e s T o t e n b u c h s b e h a n d e l t in d e n komple t ten Vers ionen 
14 „ H ü g e l " o d e r „Stät ten" d e s Totenreichs, zu d e n e n der Vers torbene auf 
seiner Reise durch die Unterwe l t g e l a n g t " . Einige N a m e n dieser 
Örtl ichkeiten sind bereits aus d e m A l ten Reich bekannt . A u c h d ie 
Sargtex te d e s Mittleren Reiches m a c h e n an verstreuten Stellen auf e in ige 
der 14 „ S t ä t t e n " d e s Totenre ichs au fmerksam. D o c h g e w i n n t d i e se 
Jense i t s landschaf t erst im T o t e n b u c h d e s N e u e n Reiches e ine 
sys temat i sche Form. 
Das H a m b u r g e r T o t e n b u c h behande l t d e n 12. und 13. Bereich aus d iesen 
14 Stätten d e s Jense i ts . Problematisch dabe i ist, dass die be iden Bereiche 
12 und 13 in einer falschen Reihenfo lge stehen, sind. Der 13. Bereich (1:6-
2:4) ist im Papyrus vor den 12. Bereich (2:5-3:4) gestellt . Eine schlüssige 
Erklärung für d iesen Befund gibt es nicht. D e n k b a r ist, dass der Tex t zum 
12. und 13. Hüge l in der V o r l a g e d e s H a m b u r g e r Papyrus in senkrechten 
Ko lumnen v o n links nach rechts a n g e o r d n e t war'8 , w i e d ies z.B. b e i m 
"Quibelll 898, Tf. 22 rechts. 
'Vgl. dazu Derchain-Urtel 1981, S. 37-50; S. 180-187. 
"Derchain-Urtel 1981, S. 41-42. 
"Gülden/ Munro 1998, S. 158-159. 
'"Budge 1912. 
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Papyrus Greenfield der Fall ist", und dass die Kolumnen bei der Abschrift 
in einer rückläufigen Reihenfolge von rechts nach links kopiert wurden. 
Der Fehler kann aber auch auf andere Weise zustande gekommen sein. 
Eine mögliche Fehlerquelle ist die im Hamburger Papyrus zu 
beobachtende Auslassung der sonst üblichen Nummerierung der 
einzelnen Bereiche. Dadurch dass die Ordnungszahlen fehlen, kann es zur 
Vertauschung des 12. und 13. Bereichs und damit zur falschen Anordnung 
der beiden Abschnitte gekommen sein. 
2.2.1 Kapitel 149 (n) des Totenbuchs: Die 13. Stätte {/3t) 
2.2.1.1 Transkription 
Abb. 1 und2(S.142 und 144) 
2.2.1.2 Transliteration 
1:6 jßt twj Nt jwtj shm ihw jm=s jw mw-s m ht jw wiw=s m ht 
1:7 jw hh=s m ih(t) nt bs mli jtrw m wihj{?) mj riijt m rdw pr m 
1:8 Wsjr shm Wsjr m mw bch-fm-c nw mj ntr pwjjmjjit Nt 
2:1 jjn Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw hr=k dj-k swr-fmw shm-fm nwj mj jrn-k 
2:2 n ntr pwj CS jj n=fhcpj hpr n-f sm rd n=fwid.t dd mjtj ntrw 
2:3 m prj-fhtp-k n Wsjr dj-k jw n-fhcpj shm Wsjr m widt Wsjr s2=k 
2:4 n dt=k dt 
2.2.1.3 Übersetzung 
(Titel) 
(Fehlt) 
"Budge 1912, Tf. 64. 
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(1. Abschnitt) 
1:6 1 O jener Hügel von Wasser (jit nt mw), 
2 über den die Verklärten keine Macht haben 
3 (Denn) sein Wasser ist A/-Feuer, 
4 Seine Wellen sind Feuerflammen (ht), 
1:7 5 seine Gluthauch (hh) ist Feuerbrand [ih(f) nt bs). 
- Auslassung von 6 Versen -
6 Der Fluß ist gefüllt mit Schilfdickicht (wihj) 
7 wie die «Jyf-Flut mit dem Ausfluß, 
/1:8 8 der herausgekommen ist aus (1:8) Osiris. 
(2. Abschnitt) 
9 Möge „Osiris" über das Wasser verfügen, 
10 möge er Überfluss haben (bch) vom Urgewässer (Nun) 
11 wie jener Gott, der in dem Hügel von Wasser ist 
- Auslassung von 4 Versen -
(3. Abschnitt) 
2:1 12 Gekommen ist der „Osiris" Wabpriester Chonsu-maacheru zu dir. 
13 Mögest du veranlassen, dass er das Wasser trinken kann 
14 und dass er über das Urgewässer (Nun) verfügen kann, 
/2:2 15 wie du (2:2) für jenen großen Gott getan hast, 
16 zu dem die Überschwemmung (bcpj) gekommen ist, 
17 für den das Kraut {smw) entstanden ist 
18 und für den die grünen Pflanzen {widt) wachsen 
/2:3 19 und dem (2:3) bei dessen Auszug Gleiches gegeben wird wie den 
Göttern. 
2:3 20 Mögest du gnädig sein dem „Osiris", 
21 mögest du veranlassen, dass zu ihm kommt die Überschwem­
mung {hcpß 
22 und dass „Osiris" über grüne Pflanzen (wid.t) verfügt. 
/2:4 23 (Denn) „Osiris" (ist) dein leiblicher Sohn (2:4) in Ewigkeit. 
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2.2.1.4 Inhalt 
Der Spruch ist die leicht verkürzte Fassung eines Textes, der seit dem 
Beginn der 18. Dynastie in mehreren Handschriften überliefert ist. Er 
besteht aus drei Abschnitten. Textauslassungen sind im ersten Abschnitt 
und am Ende des 2. Abschnitts zu beobachten. Während die Fassungen 
des Neuen Reiches gewöhnlich die Ich-Form verwenden, wird hier 
durchgehend in der 3. Person berichtet und der Verstorbene als „Osiris" 
bezeichnet. Hinter „Osiris" ist der Name des Chonsu-maacheru in den 
meisten Fällen ausgelassen. 
Der Spruch beschreibt die Lokalität des Feuersees, dessen Wasser wegen 
der Hitze des Feuersees nur von wenigen Auserwählten getrunken werden 
kann. Der Verstorbene zählt zu diesen Bevorrechtigten. Er begründet 
seinen Wunsch, vom Wasser des Feuersees zu trinken, mit seiner 
Abstammung und behauptet von sich, der „leibliche Sohn" des Herrn des 
Feuersees-, vermutlich des Sonnengotts, zu sein. 
2.2.2 Kapitel 149 (m) des Totenbuchs: Die 12. Stätte (Jit) 
2.2.2.1 Transkription 
Abb. 2-3 (S.144 und 146) 
2.2.2.2 Transliteration 
2:5 dd-mdw jn Wsjr wcb Hnsw-mic-hrw jjit twy Wn(t) hntj ri-stiw 
2:6 hh=s m sdt nn cr n=s ntrw nn srrii n ihw jm-s jw jcrt hr=s 
2:7 \}tm rn-sßv jit twy Wn(t) jw Wsjr m wr jmj ihw jw Wsjr 
2:8 wcb Hnsw-mV-hrw m jhmw-sk jmj nn sk=fnn sk rn-fjw stj 
3:1 ntr jn=sn ntrw jmjw 
3:2 jit Wn(t) mr=tn 
3:3 Wsjr mic hrw r ntrw-tn 
3:4 wnn-f hnc-tn dt 
139 
Alt-Ägypten 
Band 30 - 2000 
2.2.2.3 Übersetzung 
(Titel) 
2:5 1 W o r t e zu sprechen durch „Osiris" Wab-Pr ies ter C h o n s u - m a a -
cheru. 
(1. Abschnitt) 
2 O jener Hügel (von) Wene(t ) , der vor Rosetau liegt, 
2 :6 3 dessen Gluthauch (hh) Feuer ist, 
4 d e m die G ö t t e r nicht n a h e k o m m e n 
5 und mit d e m sich d ie Verklärten nicht v e r b i n d e n können , 
6 auf d e m sich d ie Uräusschlange {jcrt) be f indet , 
2:7 7 deren N a m e n Vernichter -Schlange {htm) ist. 
(2. Abschnitt) 
8 O jener Hügel v o n Wene(t ) , 
9 „Osir is" ist der G r ö ß t e unter den Verklärten. 
/ 2 :8 10 „Osiris" (2:8) Wabpr ies ter Chonsu-maacheru, ist unter den unver­
gänglichen Sternen (ihmw-sk), die in ihm (dem Hügel v o n Wene(t)) 
sind. 
11 Nicht v e r g e h t er, nicht v e r g e h t sein N a m e . 
12 „ D e r G o t t e s d u f t ist ( g e k o m m e n ) " , 
3:1 13 so sagen sie, d ie Gö t t e r , 
/ 3 : 2 14 die sich (3:2) in d i e s e m Hügel v o n Wene(t ) be f inden . 
- Aus lassung v o n 2 Versen -
3:3 15 Da ihr d e n „Osir is" <der N a m e fehlt> gerechtfert igt , mehr als 
eure G ö t t e r liebt, 
3:4 16 wird er mit euch sein in Ewigkeit . 
- Aus lassung v o n 2 Versen -
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2.2.2.4 Inhalt 
Der Spruch stellt die nur wenig gekürzte Fassung des Textes zur 12. Stätte 
des Kapitels 149 des Totenbuchs dar. Er besteht aus zwei Abschnitten, 
einem ersten Abschnitt, in dem der Bereich von Wenet, die 12. Stätte des 
Jenseits, vorgestellt wird und einem zweiten Abschnitt, in dem vom 
Aufenthalt in diesem Bereich die Rede ist. Während in den normalen 
Fassungen des Neuen Reichs der Verstorbene sich in der Ich-Form 
präsentiert, wird im Hamburger Papyrus die dritte Person verwendet. Der 
Verstorbene ist, wie zuvor schon beim Spruch zur 13. Stätte des Jenseits, 
ein „Osiris", der in Verbindung mit dem irdischen Amtstitel des Chonsu-
maacheru als „Osiris, Wabpriester Chonsu-maacheru, gerechtfertigt" (V. 
10) bezeichnet wird. In Vers 15 ist zu erkennen, dass in der Vorlage Platz 
für einen Personennamen war, bei der Abschrift aber der Name des 
Chonsu-maacheru nicht eingesetzt wurde. Zwischen dem Totentitel 
„Osiris" und dem nachgestellten „gerechtfertigt" sollte auf jeden Fall 
ursprünglich ein Personennamen stehen. 
Der in diesem Abschnitt von Totenbuch-Kapitel 149 genannte 
Jenseitsbereich Wenet ist seit dem frühen Alten Reich bekannt. Der Ort 
kommt in einer etwas anderen Schreibung bereits in einem Grab des Alten 
Reiches vom Ende der 4. Dynastie (um 2500 v. Chr.) vor20. Der Bereich, 
dessen hohes Alter durch diesen Beleg des Alten Reiches gesichert ist, 
wird im Totenbuch als besonders heilig eingestuft. Er ist von Göttern 
besiedelt und nur für die verklärten Toten erreichbar. Er liegt am 
nächtlichen Himmel bei den sog. Zirkumpolarsternen (V. 10). Allem 
Anschein nach wirken auch hier Jenseitsvorstellungen des Alten Reiches 
mit seinem Totenreich bei den Sternen nach. 
'"Junker 1941, S. 67 ff.; Abb. 16. 
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2.3 Zusammenfassung zum Hamburger Totenbuchpapyrus im 
Völkerkundemuseum (C 3836) 
Das Totenbuch des Chonsu-maacheru enthält Sprüche, die mit Kapitel 26 
und Kapitel 149 des Totenbuchs der Neuen Reiches verbunden werden 
können. Beide Sprüche fallen aus der üblichen Überlieferung und dem 
Traditionsgut der Totenbuchpapyri weitgehend heraus. Dies gilt in ganz 
besonderer Weise für die im Hamburger Totenbuch erhaltene Fassung von 
Kapitel 26 des Totenbuchs, die bisher in keinem anderen Papyrus nach­
gewiesen werden konnte. 
Auch die Spruchgruppe aus Totenbuch Kapitel 149 zeigt durch die 
Auswahl und durch die Anordnung der Texte zum 12. und 13. Bereich des 
Jenseits Besonderheiten, durch die sie sich von den traditionellen Texten 
des Neuen Reiches unterscheidet. Ungewöhnlich ist dabei, dass an Stelle 
der sonst üblichen Ich-Form die distanziertere dritte Person („er") 
verwendet wird und dadurch die direkte Rede des Verstorbenen in eine 
Aussage über den Verstorbenen modifiziert wird, wobei diese sich auf den 
Verstorbenen als „Osiris" bezieht. 
3. Der„Liturgische Papyrus" des Chonsu-maacheru (C 3835) 
3.1 Einleitung 
Der zweite Papyrus des Chonsu-maacheru enthält eine Liturgie, die für den 
funerären Gebrauch des Chonsu-maacheru eine Überarbeitung erfahren 
hat. Der Text enthält 5 Sonnenhymnen, die im gleichen geschlossenen 
Kontext bisher nur aus dem sog. „Liturgischen Anhang" des Papyrus 
Greenfield bekannt sind21. Bei Papyrus Greenfield handelt es sich dabei um 
ein ganz exquisites Totenbuch der 21. Dynastie, das für Nesi-tanebet-
ascheru, eine Tochter des Hohepriesters des Amun Pinodjem II. (993/92-
970/69) geschrieben wurde. Der Papyrus befindet sich heute in London, 
2,ln der Ausgabe von Budge 1912 umfaßt er die Tafeln 75:1-20 und 76:1,1-24. 
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Brit M u s . u n t e r d e r Inv .Nr . B M 105542 2 . 
D i e H a m b u r g e r L i turg ie b e s t e h t w i e d i e d e s P a p y r u s G r e e n f i e l d a u s e i n e m 
K o m p e n d i u m v o n f ü n f S o n n e n h y m n e n . D i e S o n n e n h y m n e n e n t h a l t e n 3 6 
l i t ane ia r t ige A n r u f u n g e n an d e n S o n n e n g o t t " . J e d e e i n z e l n e A n r u f u n g ist 
g r a p h i s c h g e g e n d i e a n d e r e a b g e s e t z t u n d s t e h t in e i n e r e i g e n e n Z e i l e . 
D i e B innens t ruk tu r d e r e i n z e l n e n A n r u f u n g e n ist n i ch t b e s o n d e r s k o m p l e x . 
A u f e in g l e i c h b l e i b e n d e s R a h m e n e l e m e n t f o l g t d e r N a m e d e r G o t t h e i t , 
ü b e r d i e e i n e p r e i s e n d e A u s s a g e g e m a c h t w i r d . D i e A n r u f u n g ist b e i d e n 
e r s t e n b e i d e n H y m n e n m i t d e m W u n s c h v e r b u n d e n , d e m V e r s t o r b e n e n , 
fü r d e s s e n f u n e r ä r e n G e b r a u c h d e r T e x t zur V e r f ü g u n g g e s t e l l t u n d 
ü b e r a r b e i t e t w u r d e , A t e m l u f t zu g e b e n : „ M ö g e s t d u s ü ß e A t e m l u f t d e m 
Os i r i s , W a b p r i e s t e r , C h o n s u - m a a c h e r u g e b e n " . 
Be i d e n R a h m e n e l e m e n t e n s i n d f o r m a l d re i G r u p p e n zu u n t e r s c h e i d e n : 
1. R a h m e n e l e m e n t e m i t d e m S a t z a n f a n g „ G e g r ü ß t s e i s t d u " (jndhr=k) 
2. R a h m e n e l e m e n t e m i t d e m S a t z a n f a n g „ L o b p r e i s se i d i r " {jiw n=k) 
3 . R a h m e n e l e m e n t e m i t d e m S a t z a n f a n g „ W i e s c h ö n b i s t d u " {nfrwj tw). 
D i e s e R a h m e n e l e m e n t e g l i e d e r n d i e L i turg ie in 5 h y m n i s c h e A b s c h n i t t e , 
d e r e n ä u ß e r e n R a h m e n e i n S p r u c h t i t e l u n d d e r E p i l o g b i l d e n . 
1. T i te l : S p r u c h f ü r d a s K ü s s e n d e r E r d e v o r R e - H a r a c h t e , n a c h d e m er 
a u f g e g a n g e n ist a m M o r g e n 
p H a m b u r g C 3 8 3 5 , 1 : 1 - 1 : 2 (Para l le le : P a p y r u s G r e e n f i e l d T f . 7 5 : 1 - 2 ) 
2 . Ers te L i tane i : 1 4 A n r u f u n g e n d e s S o n n e n g o t t e s , d e r m i t 
v e r s c h i e d e n e n P r ä d i k a t i o n e n b e z e i c h n e t w i r d . D i e L i tane i ist h ä u f i g 
b e l e g t . Ihr S a t z a n f a n g ist: 
„ G e g r ü ß t s e i s t d u " (jndhr=k) 
p H a m b u r g C 3 8 3 5 , 1 :3 -2 :7 (Paral le le: P a p y r u s G r e e n f i e l d T f . 7 5 : 3 - 1 6 ) 
22Zu Nesi-tanebet-ascheru vgl. Kitchen 21986, S. 66 § 53; Genealogie in Tabelle 9 auf 
S. 475. 
23Die Sonnenlitanei der Königsgräber des Neuen Reiches enthält etwas mehr als die 
doppelte Zahl, nämlich genau 75 Anrufungen. 
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3. Zweite Litanei: 4 Anrufungen des Sonnengottes , der in verschiedenen 
Gesta l ten erscheint. Der Satzanfang ist: 
Lobpreis sei dir (jlw n-k) 
p H a m b u r g C 3835, 2:8-3:1 (Parallele: Papyrus Greenf ie ld Tf. 75 :17-
20) 
4. Dritte Litanei: 5 Anrufungen des Sonnengottes in Verbindung mit der 
Namens forme l . Der Satzanfang ist: 
„Gegrüß t seist d u " (jnd hr-k) 
pHamburg C 3835, 3:2-6 (Parallele: Papyrus Greenfield Tf. 76: rechts 
1-5) 
5. Vierte Litanei: 3 Anrufungen des Sonnengo t tes in seinen 
versch iedenen Phasen. Der Satzanfang ist: 
„Wie schön bist d u " (nfrwjtw) 
pHamburg C 3835, 3:7-9 (Parallele: Papyrus Greenfield Tf. 76: rechts 
6-9) 
6. Fünfte Litanei: 10 Anrufungen des Sonnengot tes , der von se inem 
G e f o l g e gepr iesen wird 
„ G o t t N preist Re„ [dwi^fR') 
p H a m b u r g C 3835, 3:9-4:8 (Parallele: Papyrus Greenf ie ld Taf. 76: 
rechts 10-19) 
7. Epilog: Der Verstorbene gibt sich als Gefo lgsmann des Sonnengot tes 
zu erkennen: 
„Osiris, Wabpriester Chonsu-maacheru, er hat Lobpreis g e g e b e n und 
die Erde geküßt für seinen Herrn und seinen Got t , Re-Harachte." 
pHamburg C 3835, 4:9-5:1 (Parallele: Papyrus Greenf ie ld Taf. 76: 
rechts 20-24) 
3.2 Transkription 
A b b . 4 -7 (S. 1 5 2 - 1 5 9 ) 
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3.3 Transliteration 
(Titel) 
1:1 ri n sn ti m bih Rc-Hrw-ihtj jn Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw m ht wbn=f 
1:2 m dwi 
(1. Litanei) 
1:3 jnd-hr-k jj.tj m Jtmw hpr.tj m qmi ntrw dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-
hrw 
1:4 jnd-hr=k jj.tj mmbi blw bi dsr jmj jmntt dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-
hrw 
1:5 jnd-hr-k brj ntrw shd dwit m nfrw-fdj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw 
1:6 jnd-hr=k ncj ihw sqdd m Jmj-jtn-f dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mic-hrw 
1:7 jnd-hr=k cl r ntrw rib hcj(t) m hnw pt hqi dwit dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-
mic-hrw 
1:8 jnd-hr=k wbiw m dwit s$m ci n jmntt dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-m¥-hrw 
1:9 jnd-fir=k m-m ntrw wdc mdw jmjw jgrt dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mic-hrw 
2:1 jnd-hr-k jmj Sßw=fqmi dwit m ih-fdj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mic-hrw 
2:2 jnd-\xr-k jmjpsdt ntr ci nb jmihw dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw 
2:3 jnd-hr-k jmj drw nhh dd cnh n cnhw dj=k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw 
2:4 jnd-hr=k hqi ntrw nb dwit hntj hwt-cit dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mic-hrw 
2:5 jnd-hr^k wr ntrw nb cnh m iht jmntt dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw 
2:6 jnd-hr=k wr.tj ci.tjhfij(yv)-k hrw m nmt=sn dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-
hrw 
2:7 jnd-hr-k bhn n-k sbjw shtm n-k cipp dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw 
(2. Litanei) 
2:8 jiw n-k Rc nb pt iht Hrw jibtt dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw 
2:9 jiw n-k Rcjiw n=k Jtmw m jw(t)=k nfr dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw 
2:10 jiw n=k Rc wbn <m> mnht=fnb pt hntjjmjw=s dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-
mV-hrw 
3:1 jiw n=k Jtmw Hprj bi cnh hntj jpt=f dj-k ßw ndm n Wsjr wcb Hnsw-mV-hrw 
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(3. Litanei) 
3:2 jnd hr-k wbn=k m hrt m rn=k pwj n Hrw-ihtj 
3:3 jnd hr-k hc.tj m hprw-k m rn-k pwj n Jtmw 
3:4 jnd br=k ntr(j).tj m psdt m rn-k pwj n hntj hwt-cit=f 
3:5 jnd lir-k tnj.tj wr.tj m rn=kpwj n nb mhnt^f 
3:6 jnd hr-k hc.tj shm.tj m rn-k pwj n Wsjr Wnn-nfr bi dmd hrj-jb Qjs 
(4. Litanei) 
3:7 nfr wi tw Rc-Hrw-ihtj m wbn-k nfr hr-tp dwijt 
3:8 nfrwitw R'-Hrw-ihtj m \fj-k nfr hr-tp dwijt 
3:9 nfrwitw Rc-Hrw-ihtj m \xtp-w-k n Wsjr Hnsw-mic-hrw m hrw pn nfr m ibd pn 
(5. Litanei) 
3:10 Hprjpw dwi=fRc m iht 
Sw pw dwi-fRc-m iht 
4:1 Tfnwt pw dwi=s R<miht 
4:2 Gb pw dwi=fRc m iht 
4:3 Nwtpw dwi=s Rc m iht 
4:4 Wsjr pw dwi=fRc m iht 
4:5 ist pw dwi=s Rcmiht 
4:6 Sthpw dwi=fRc m iht 
4:7 Nbt-hwtpw dwi-s Rc m iht 
4:8 Hrw pw dwi-fRc m iht 
4:9 Wsjr wcb Hnsw-mic-hrw 
4:10 jrn=fjiw sn-ti n 
5:1 nb=fntr=fRc-Hrw-ihtj. 
3.4 Übersetzung 
(Titel) 
(1:1) 1 Spruch für das Küssen der Erde {sn-ti) vor Re Harachte durch 
Osiris Wab-Priester Chonsu-maacheru, 
160 
Alt-Ägypten 
Band 30 - 2000 
2 nachdem er aufgegangen ist (1:2) am Morgen". 
(1. Litanei)25 
(1:3) 3 1. Gegrüßt seist du, der du gekommen bist als Atum, 
4 der du dich verwandelt hast in den Schöpfer der Götter 
5 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(1:4) 6 2. Gegrüßt seist du, der du gekommen bist als Widder der 
Widder, 
7 heiliger Ba (Seele), befindlich im Westen 
8 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(1:5) 9 3. Gegrüßt seist du, Oberster (hrß der Götter, 
10 der die Unterwelt erleuchtet mit seiner Schönheit (var. Auge) 
11 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(1:6) 12 4. Gegrüßt seist du, der dahinfährt (in) seinem Licht 
13 der einherfährt als „der in seiner Scheibe" 
14 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(1:7) 16 5. Gegrüßt seist du, der größer {c3) ist als die Götter, 
17 Herr der Erscheinung [nb hcjt) im Himmel, Herrscher der 
Unterwelt, 
18 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(1:8) 19 6. Gegrüßt seist du, der (die Wege) eröffnet in der Unterwelt, 
20 Großes Götterbild des Westens, 
"Zum Titel vgl. Schott 1990, S. 225 Nr. 910; Zaluskowski 1996, S. 60 Anm. 1. 
"Eine eingehende Diskussion dieser Litanei und ihrer zahlreichen Varianien findet sich 
bei Assmann 1969, S. 77-91. 
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21 möges t du g e b e n die süße Atemluft d e m Osiris, Wabpriester , 
Chonsu-maacheru 
(1:9) 22 7. Gegrüßt seist du, du unter den Göttern (m-m ntrw), 
23 der die im Totenreich (jgrt) r ichtet , 
24 möges t du geben die süße Atemluft d e m Osiris, Wabpriester , 
Chonsu-maacheru 
(2:1) 25 8. Gegrüßt seist du, der in seinem Mysterium ist, 
26 der die Unterwelt erschafft mit seinem Lichtglanz, 
27 möges t du g e b e n die süße Atemluft d e m Osiris, Wabpriester , 
Chonsu-maacheru 
(2:2) 28 9. Gegrüßt seist du, der in der Neunheit ist (jmjpsdt), 
29 Großer Got t , Herr der Ehrwürdigkeit, 
30 möges t du geben die süße Atemluft d e m Osiris, Wabpriester , 
Chonsu-maacheru 
(2:3) 31 10. Gegrüßt seist du, der in den Grenzen der Ewigkeit ist, 
32 der Leben gibt den (auf der Erde) Lebenden, 
33 möges t du geben die süße Atemluft d e m Osiris, Wabpriester , 
Chonsu-maacheru 
(2:4) 34 11. Gegrüßt seist du, Herrscher der Götter, 
35 Herr der Unterwelt, Erster des Großen Hauses (hwt-cSt) 
36 möges t du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester , 
Chonsu-maacheru 
(2:5) 37 12. Gegrüßt seist du, Großer der Götter , 
38 Herr des Lebens im westlichen Lichtland, 
39 möges t du geben die süße Atemluft d e m Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(2:6) 40 13. Gegrüßt seist du, der du groß und hoch bist (wrtj cltj), 
41 deine Feinde sind gefällt an ihrer Richtstätte {nmt) 
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42 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(2:7) 43 14. Gegrüßt seist du, die Aufrührer sind für dich zerstückelt, 
44 Apophis ist für dich vernichtet, 
45 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(2. Litanei) 
(2:8) 46 15. Lobpreis sei dir, o Re, 
47 Herr des Himmels und des Horizonts, Horus des Ostens, 
48 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(2:9) 49 16. Lobpreis sei dir, o Re, 
50 Lobpreis sei dir, o Atum, in deinem schönen Kommen26 
51 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(2:10)5217. Lobpreis sei dir, o Re, der du aufgehst in seiner Mehen-
schlange 
53 Herr des Himmels, Erster dessen, was in ihm (dem Himmel) ist 
54 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(3:1) 55 18. Lobpreis sei dir, o Atum, Chepri, 
56 lebende Seele, Erster vor seinem Frauenhaus (jpt) 
57 mögest du geben die süße Atemluft dem Osiris, Wabpriester, 
Chonsu-maacheru 
(3. Litanei) 
(3:2) 58 19. Gegrüßt seist du, wenn du aufgehst am (/irf-)Himmel 
59 in diesem deinem Namen eines Harachte 
"Der Beginn dieses Textes erscheint auch in Assmann 21999, S. 127 Nr. 41 vgl. 
Assmann 1969, S. 21 (Hymnus I-2) und S. 37 ff. 
163 
Alt-Ägypten 
Band 30 - 2000 
(3:3) 60 20. G e g r ü ß t seist du, der du erschienen bist in deiner Gestalt 
{hpri=k) 
61 in d iesem de inem Namen eines A t u m 
(3:4) 62 21. G e g r ü ß t seist du, der du göttlich bist in der Neunheit 
63 in d iesem deinem Namen eines „Ersten vor seinem großen Haus" 
(3:5) 64 22. G e g r ü ß t seist du, der du alt und groß geworden bist27 
65 in d iesem de inem Namen eines „Herrn seiner Mehen -Sch lange" 
(3:6) 66 23. Gegrüß t seist du, der du erschienen und mächtig bist29 
67 in d iesem de inem Namen eines „Osiris W e n e n n e f e r " 
68 „Vereinigte Seele (W dmd) zu Gast in Kusae"29 
(4. Litanei) 
(3:7) 69 24. W i e schön bist du, o Re-Harachte 
70 wenn du schön aufgehst im Morgengrauen 
(3:8) 71 25. W i e schön bist du, Re-Harachte 
72 wenn du schön erscheinst im Morgengrauen 
(3:9) 73 26. W i e schön bist du, Re-Harachte 
74 wenn du untergehst für Osiris Chonsu-maacheru 
75 an d iesem schönen Tag (Sterbetag) in diesem Monat . 
5. Litanei) 
(3:10)76 27. Chepri30 ist es, er preist Re im Lichtland 
"Zaluskoswski 1996, S. 56 ist für Papyrus Greenfield 76:1:4 nach dem Papyrus in 
Hamburg zu verbessern. 
2>Assmann 1969, S. 48. 
"Zum Kult des Osiris in Kusae, vgl. Beinlich 1976, S. 163 f. In Kusae befindet sich ein 
wichtiges Osiris-Zentrum. Der Vers greift das Thema der Osiris-Re-Gleichsetzung auf, 
die in den Sonnenhymnen des Papyrus Greenfield häufig zu beobachten ist. Zu bfdmd 
vgl. Tb 180. 
"Gemeint ist Atum; vgl. Vers 55, wo ebenfalls eine Gleichsetzung von Chepri mit Atum 
erfolgt. 
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77 28. Schu ist es, er preist Re im Lichtland31 
(4:1) 78 29. Tefnut ist es, sie preist Re im Lichtland 
(4:2) 79 30. Geb ist es, er preist Re im Lichtland 
(4:3) 80 31. Nut ist es, sie preist Re im Lichtland 
(4:4) 81 32. Osiris ist es, er preist Re im Lichtland 
(4:5) 82 33. Isis ist es, sie preist Re im Lichtland 
(4:6) 83 34. Seth ist es, er preist Re im Lichtland 
(4:7) 84 35. Nephthys ist es, sie preist Re im Lichtland 
(4:8) 85 36. Horus ist es, er preist Re im Lichtland32. 
(Epilog) 
(4:9) 86 Osiris, Wabpriester Chonsu-maacheru 
(4:10)87 er hat Lobpreis gegeben und die Erde geküßt für 
(5:1) 88 seinen Herrn, seinen Gott und Re-Harachte. 
4. Zusammenfassung 
Der aus 5 Litaneien bestehende Hymnus an den Sonnengott ist bisher nur 
in zwei Versionen bekannt, einmal vom liturgischen Anhang aus dem 
Totenbuch des Papyrus Greenfield und ein zweites Mal von der Fassung 
der Hamburger Liturgie des Chonsu-maacheru. Auffallend ist, dass die 
Hamburger Liturgie auf einem Papyrus aus dem Besitz eines einfachen 
Wab-Priesters des Amun steht, während die etwas ältere Parallelfassung 
des Papyrus Greenfield von einem Papyrus stammt, der einem Mitglied 
der Familie der Hohepriester des Amun von Theben gehört hat. Die 
Besitzer der beiden Papyri trennen Welten. Der Papyrus Greenfield 
gehörte der Nesi-tanebet-ascheru, die zu ihren Lebzeiten höchste 
Priesterämter bekleidet hat; sie war unter anderem Leitende Sängerin des 
Amun-Re und Sängerin der Mut, ferner Priesterin einer Reihe von 
Gottheiten (Amun-Re, Nechbet von Elkab, Onuris-Schu, Pachet, Osiris, 
Min, Horus, Isis, Nemti), aus deren Pfründen sie Bezüge erhielt, sowie 
3'Die einzige Anrufung, die nicht in einer eigenen Zeile steht. 
32Zu Horus als „10. Gott" der Neunheit: Graefe 1986, S. 345-349. 
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Angestellte im Archiv des Amun-Re33. Der Hamburger Papyrus hingegen 
war im Besitz eines einfachen Wab-Priester des Gottes Amun. 
Bei einer solchen Überlieferungssituation stellt sich die Frage, wie der 
Wab-Priester Chonsu-maacheru an einen so bedeutenden Text der Elite 
gelangen konnte. Dafür gibt es eigentlich nur eine mögliche Erklärung. 
Chonsu-maacheru hatte kraft seines Amtes Zugang zu den geheimsten 
Schriften des Amuntempels, die im Tempel-Archiv aufbewahrt wurden. 
Die Untersuchung der Mumie hat ergeben, dass Chonsu-maacheru etwa 
40 Jahre alt geworden ist. Zum Zeitpunkt seines Todes befand er sich im 
Amt eines Wab-Priesters des Amun, das anderen Arbeitskollegen die 
Möglichkeit zum Aufstieg in die höheren Priesterämter eröffnete34. Denn 
immer wieder läßt sich feststellen, dass das Amt des Wab-Priesters des 
Amun die Eingangsvoraussetzungen dafür schuf, zu einem späteren 
Zeitpunkt das Hohepriesteramt zu übernehmen. Das berühmteste Beispiel 
dafür liefert die Biographie des Hohepriesters Bakenchonsu, die dieser auf 
seiner Statue in München hinterlassen hat. Dort berichtet Bakenchonsu, 
der in der Zeit von Sethos I. und Ramses II. gelebt hat, über seine 
Laufbahn: 
„4 Jahre habe ich verbracht als Schulknabe. 11 Jahre habe ich 
verbracht als Jüngling, (indem) ich Oberster des Übungsstalls des Mn-
mict-rc (Sethos I.) war (d.h. eine militärische Ausbildung erhielt). Ich 
war 4 Jahre lang Wab-Priester de^ s Amun. Ich war 12 Jahre lang 
Gottesvater des Amun. Ich war 15 Jahre lang dritter Prophet des 
Amun. Ich war 12 Jahre lang zweiter Prophet des Amun. Er lobte 
mich, da er mich erkannte, wegen meines Charakters. Er setzte mich 
zum Hohepriester des Amun ein während (nunmehr) 27 Jahren."35 
Eine vergleichbare Karriere vom Wab-Priester zum Hohepriester des Amun 
"Vgl. die Aufstellung bei Quirke 1993, 50. 
"Dieser Familienstellung wird er dann auch zu verdanken haben, dass seine Mumie mit 
Lederetiketten ausgestattet war, die den Namen des Pharao Osorkon I. trugen. 
35Plantikow-Münster 1969, S. 118-120. 
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ist für den jüngeren Bruder des Bakenchonsu, den Hohepriester Roma-
Roy, bekannt. Auch er hat sich über die Positionen eines Wab-Priesters, 
des Gottesvaters, des 3. Propheten, dann des 2. Propheten bis hin zum 
Hohepriester des Amun im Amuntempel herauf gedient34. 
Chonsu-maacheru hatte gewiß nicht den familiären Hintergrund für eine 
Laufbahn, die mit der eines Bakenchonsu oder eines Roma-Roy zu 
vergleichen gewesen wäre. Bakenchonsu und Roma-Roy waren Söhne von 
Rama, der bis zum 2. Priester des Amun aufgestiegen ist, während Chonsu-
maacheru Sohn eines Pete-isis [Pl-dj-lst), der es selbst nur bis zum Wab-
Priester des Amun gebracht hat, war. Dennoch ist es möglich, dass er in 
der Funktion eines Wab-Priesters Zugang zum Archiv des Amun-Tempels 
hatte. Dieser Umstand könnte jedenfalls erklären, dass Chonsu-maacheru 
an Texte herankam, über die nur die oberste Schicht der Amunpriester-
schaft verfügen konnte. 
Für seinen Totenbuchpapyrus (Hamburg VKM C 3836) hat er mit der 
Variantenfassung von Totenbuch Kapitel 26 einen Text verwendet, der 
bisher gänzlich ohne Parallele ist. Eine ähnliche Rarität stellt der liturgische 
Papyrus dar (Hamburg VKM C 3835), von dem außer der Fassung des 
Chonsu-maacheru bisher nur die Fassung vom Papyrus der Nesi-tanebet-
ascheru bekannt ist. 
34Zur Laufbahn des Bakenchonsu vgl. Kees 1953, S. 117 f. 
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